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Liebe Mitglieder Freunde der Hansenhausgemeinde,
wir starten mit neuen Angeboten in die Sommerferien - am 18. 7. 2025 haben wir 
die lange Tafel am Bismarckturm aufgebaut um uns mit Nachbarn und Freunden 
der Gemeinde auszutauschen.

Die Bismarckpromenade war wegen der Eichenprozessionsspinner bis zur Ent-
fernung der Nester gesperrt. Sämtliche Eichen entlang der Bismarckpromenade 
waren vom Nestbesatz des Eichenprozzessionsspinners stark befallen. Wegen der 
damit verbundenen Gesundheitsgefahr musste die Bismarckpromenade  gesperrt 
werden.

Erfreulich ist, dass die gute Arbeit des Vorstandes durch die Stadt Marburg mit 
der Ehrenamtscard ausgezeichnet worden ist. Die Mitglieder des Vorstands 
möchten für die Nachbarn und Mitglieder der Hansenhausgemeinde ein offenes 
Ohr haben und bieten ein vielfältiges Angebot an Sport, Spiel und Spaß an. Für die 
älteren Mitbewohner bieten wir weiterhin unser Mittagessen in den Räumen der 
Hansenhausgemeinde in der Gerhart-Hauptmann-Schule an. Das Team um Erika 
Kraft bietet regelmäßig leckere selbst zubereitete Speisen an.

In der Marburger Innenstadt sind  Stadtteile bislang nicht durch einen Ortsbeirat 
vertreten. Hier hat die Stadt Marburg im Auftrag der Stadtverordnetenversamm-
lung nachgefragt, ob die BürgerInnen einen Ortsbeirat wünschen. Das Ergebnis 
– 74,4 Prozent haben sich für einen Ortsbeirat ausgesprochen. Die Mehrheit 
derjenigen, die an der Abstimmung teilgenommen haben, wünschen einen Orts-
beirat. Entsprechend bereitet der Magistrat nun eine Änderung der Hauptsatzung 
der Stadt Marburg vor.

Mal sehen, was die Zukunft für Veränderungen bringt.
Ich wünsche Ihnen allen schöne Sommerferien. Ihre Marianne Wölk
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Stadtteilfonds - 
Bürger*innenprojekte im Stadtteil umsetzen
Für das Jahr 2025 gibt es noch Fördergeld im stadtteilfonds Hansenhaus/südbahnhof: 
Weiterhin können anträge gestellt werden. von den insgesamt 5000 euro, die dem 
stadtteil im Jahr 2025 zur verfügung stehen, sind derzeit noch 1.585 euro verfügbar. 
anträge können noch bis zum 31. 10. 2025 gestellt werden. Ziel des stadtteilfonds ist es, 
mit Projekten das engagement im stadtteil zu stärken. Über die anträge wird von der 
stadtteiljury, die aus engagierten im Hansenhaus/südbahnhof besteht, entschieden. um 
ein Projekt über den stadtteilfonds fördern zu lassen, muss lediglich ein Projektantrag 
sowie ein Kostenplan eingereicht werden. 
in diesem Jahr erhalten über den stadtteilfonds im stadtteil bereits das Projekt „aktive 
Familie“ der Hansenhausgemeinde, sowie das Fichtestraßenfest und die initiative Qua-
tiers südbahnhof für eine schautafel eine Förderung. 
Das Antragsformular und weitere Informationen finden Sie auf der Beteiligungsplattform 
Marburgmachtmit.de. die antragsunterlagen können an folgende e-Mail gesandt werden: 
stadtteilfonds@hansenhausgemeinde.de.
bei Fragen zum verfahren wenden sie sich an esther siefert, stabsstelle 
bürger*innenbeteiligung,  tel.: 06421/2011002; e-Mail: esther.siefert@marburg-stadt.de.
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Lange Mitbringtafel 
am Bismarckturm
der eichenprozessionsspinner ist in aller Munde 
bzw. die schwarz-gelben Warnbänder hängen an 
fast allen eichen. auch die eichen am bismarck-
turm sind betroffen. die bismarckpromenade so-
gar zu großen teilen gesperrt. aus diesem grunde 
waren wir lange unsicher wo die lange Mitbring-
tafel stattfinden kann. Beim Aufbau um 15 Uhr 
kamen wir schnell überein, dass wir die tafel auf 
dem Weg vor dem turm aufbauen. schnell waren 

die bier-
ze l t gar-
n i t u ren 
aus dem turm geholt und auf dem Weg aneinan-
der gereiht. Marianne hatten viele bunte tisch-
decken mitgebracht und so konnten es sich die 
besucher an der tafel gemütlich machen.
die lange tafel bog sich unter der vielfalt an 
Köstlichkeiten. es gab salate, Kaffee, sekt, Ku-
chen und vieles mehr. 
die atmosphäre war super, alle unterhielten 
sich prächtig und es wurde viel gelacht. 
die Kinder hatten auch ihren spaß und brachten 
spielsachen mit, um im Park rund um den turm 
zu spielen. 
Während die erwachsenen aßen und plauder-
ten, tollten die Kleinen herum und genossen die 

Freiheit. die Wege in der Parkanlage wurden mit Kreide bunt bemalt. 
ein perfekter abend, um die nachbarschaft zu feiern! bericht: Mathias richter
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IHR FRISEUR

Silke Fichtner

Brüder-Grimm-Straße 1a

35039 Marburg

Telefon 0 64 21-2 64 05



STODA
Wir sind gerne für Sie da

Montag - Samstag: 8.00 - 20.00 Uhr

Inh.: SERGEJ STODA e.K.
35039 Marburg

Markt: Am Richtsberg  70     0 64 21 /  9 41 27
Getränkemarkt: Am Richtsberg  3   0 64 21 / 9 53 11 70
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Wertschätzung für 185 Ehrenamtliche:

Freiwillige erhalten Ehrenamts-Card
Ob im verein, beim Katastrophenschutz 
oder in der nachbarschaftshilfe. 185 Men-
schen aus Marburg und dem landkreis wur-
den jetzt für ihr ehrenamtliches engagement 
mit der ehrenamts-Card ausgezeichnet.
Für ihren einsatz im ehrenamt wurden 
kürzlich 185 bürgerinnen und bürger aus 
Marburg und dem landkreis Marburg-
biedenkopf mit der hessischen ehrenamts-
Card ausgezeichnet. die Plastikkarten 
überreichten bei einer Feierstunde Oberbürgermeister thomas spies und landrat Jens 
Womelsdorf.
die stadt ehrte 68 Personen, der landkreis 117. voraussetzung für die verleihung: ein 
mindestens dreijähriges ehrenamt mit durchschnittlich fünf Wochenstunden engage-
ment, erklärt die stadt in einer Pressemitteilung.
„unsere stadt lebt vom engagement ihrer bürgerinnen und bürger“, sagte spies. „Mit der 
ehrenamts-Card möchten wir ihnen ein herzliches dankeschön sagen und ihre arbeit 
sichtbar machen.“ auch landrat Womelsdorf betonte: „gerade in einer gesellschaft, 
die auseinanderzudriften droht, ist es toll, dass Menschen füreinander 
einstehen.“
Hintergrund: die ehrenamts-Card wird seit 2006 zweimal jährlich ver-
geben. sie bringt vergünstigungen bei Freizeit-, Kultur- und sportan-
geboten in der region. landesweit besitzen rund 20.000 Menschen 
die Karte.
Für die Hansenhausgemeinde wurden Marianne Wölk, Jennifer 
Kretschmer, Peter Kretschmer, Peter Wippermann, Katharina born-
träger, erika Kraft und greta Wölk für ihre ehrenamtliche tätigkeiten 
mit der ehrenamtscard ausgezeichnet. 

Berufsausübungsgemeinschaft

Dr. meD. FrieDerike r. SchinDler

Dr. meD. ruDolF G. SchinDler

Fachärzte für Allgemeinmedizin

Wilhelm-Raabe-Weg 9 - 35039 Marburg/Lahn

Tel.: (0 64 21) 2 54 06 • Fax: (06421) 16 28 54
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Hansenhaus-Gemeinde lädt Nachbarn 
und Lokalpolitiker zur Diskussionsrunde
die stadt Marburg führte im Juni eine bürger-
befragung zur einrichtung neuer Ortsbeiräte 
(Obr) durch. die Fragestellung war zuvor 
sowohl in der lokalpolitik, der tageszeitung 
als auch innerhalb der gemeinde kontrovers 
diskutiert worden. Für uns bürger war es ent-
sprechend nicht einfach, sich eine Meinung zu 
bilden. deshalb hatte die gemeinde kurzfristig 
am samstag, den 28. Juni, zu einem diskussi-
onsabend eingeladen.
unser 2. Kassierer Peter Wippermann mode-
rierte den abend und durfte als redner die stadtverordneten Peter reckling von den 
grünen und Jens seipp von der Cdu begrüßen. in ihren reden trugen beide einige 
argument für bzw. wider neue Ortsbeiräte vor. so wies Jens seipp auf die klamme Haus-
haltslage der stadt hin und sprach sich höchstens für eine Zusammenlegung statt der 
einführung weiterer Obr aus. auch dürfe man keine allzu hohen erwartungen an die 
Möglichkeiten eines Obrs haben. Peter reckling betonte dagegen, es sei unverständlich, 



14 HansenHaus-nacHricHten

dass ein viertel aller bürger noch nicht durch einen Obr vertreten sind. außerdem 
haben die Ortsvorstehenden rederecht in den ausschüssen der stadtverordnetenver-
sammlung.
bereichert wurde die diskussion durch das Publikum, so äußerten sich z. b. Pit Metz 
von der Ortenberggemeinde, ekkehard schulze von der initiative Quartier südbahnhof, 
roger Pfalz von der Cdu und natürlich unsere 1. vorsitzende Marianne Wölk. darüber 

hinaus waren leider nur we-
nige nachbarn der kurzfristi-
gen einladung gefolgt.
ein ähnliches bild zeigte sich 
dann im späteren, offiziellen 
ergebnis der bürgerbefragung 
mit einer teilnahmequote von 
lediglich 19,2 %, die sich dann 
jedoch mit 74,4 % für die ein-
richtung neuer Ortsbeiräte 
aussprach.

 Peter Wippermann
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h! 07. Juli – 15. August Sommerferien 
 

Veranstaltungskalender 2025 
 

 

 
 

August  

08. 08:30 Uhr  Busfahrt nach Hann.Münden 

 

September   

13. 14:00 Uhr        Kinderfest 

 

Oktober 

25.          Cocktailabend 

 

November  

14. 17:00 Uhr  Laternenumzug 
30.           Senioren-Weihnachtsfeier 

 

Dezember 

6.     Kinder-Nikolausfeier 



23.04.2025 

Hansenhaus-Gemeinde 1934 e.V. 

www.hansenhausgemeinde.de 

Hansenhaus-Gemeinde 1934 e.V, Gerhart-Hauptmann-Str.1, 35039 Marburg, service@hansenhausgemeinde.de 

 
 
 
 
 

Sport- und Freizeitangebote im Hansenhausviertel 
Montag 
 

   

15:00 – 16:00 Uhr Kinderturnen Arne Wrobel 01632463566 
16:00 – 17:00 Uhr Kinderturnen Arne Wrobel 01632463566 
19:00 – 20:00 Uhr Damengymnastik Ludmila Dolfen  01799756741 
    
Dienstag    
 
20:00 – 21:30 Uhr 

 
Hansenhaus Raccoons 

 
Mathias Richter 
Peter Kretschmer 

 
01796854879 
01632939376 

    
Mittwoch 
 

   

16:00 – 17:00 Uhr Kinderturnen Arne Worbel 01632463566 
19:00 – 21:00 Uhr Marburger Chor Monika Holzhausen 064227504 
    
Donnerstag 
 

   

15:00 – 16:00 Uhr Kinderturnen Arne Wrobel 01632463566 
16:00 – 17:00 Uhr Kinderturnen Arne Wrobel 01632463566 
17:00 – 18:00 Uhr Geräteturnen Celina Bolduan 017643302644 
    
Freitag 
 

   

Nach Ankündigung Öffnung Clubraum Mathias Richter 01796854879 
    
Samstag 
 

   

10:00 – 11:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen Mathias Richter 
Lightness Sarakikya 

01796854879 
015736178469 
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Seniorenmittagstisch am 20. Juni
in den Hansenhaus-nachrichten konnte man davon nichts lesen. nur wer an einem 
schaukasten vorbeikam, fand den Hinweis, dass am 20. Juni eine veranstaltung für se-
nioren stattfinden soll, nämlich ein gemeinsames Mittagessen. Also kam nur die Mund-
Propaganda in Frage. Ob das klappt?
der 20. Juni war wettermäßig ein heißer tag, das thermometer zeigte über 30 grad 
an, kein bisschen Wind. nicht gut für ältere Menschen aus dem Haus zu gehen. Falsch 
vermutet. die veranstaltung wurde ein toller erfolg. der einladung waren 24 Mitglie-
der der Hansenhaus-gemeinde gefolgt. Frau Kraft mit ihrem Küchenteam hatte eine 
köstliche gemüsesuppe gekocht. dazu gab es bockwurst, brot und zum abschluss als 
i-tüpfelchen eis. also leichtes, passend zum sommerwetter, und das ganze gericht zum 
kleinen selbstkostenpreis. 
Für Mittwoch, den 30. Juli, ist der nächste seniorenmittagstisch geplant. Man munkelt, 
es könnte Hühnerfrikassee geben (ohne gewähr!).  aber es kommt auf alle Fälle nur 
selbstgekochtes auf den teller!
na, lust bekommen, auch mal am seniorenmittagstisch teilzunehmen? dann bitte das 
datum schon im Kalender vormerken.
gut gesättigt wurden nach dem Mittagessen schwarz-Weiß-dias aus alten Zeiten der 
Hansenhaus-gemeinde gezeigt, die bisher noch nicht richtig eingeordnet werden konn-
ten. gar nicht so einfach. 
Fazit: eine gelungene veranstaltung, die unbedingt wiederholt werden muss. 
Frau Kraft und ihrem Küchenteam sei für ihre arbeit gedankt. das muss auch mal gesagt 
werden, denn ehrenamtliche tätigkeit ist heutzutage nicht mehr selbstverständlich.
ich freue mich schon aufs nächste Mal!  Wir sehen uns dann im Juli!

Rosemarie Berghöfer
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Die Tagespflege – Ein Kurzportrait  
Für Angehörige bietet die Tagespflege Entlastung bei der Betreuung und Pflege ihrer Angehörigen 
und versetzt sie in die Lage ihren Beruf weiterhin auszuüben. In der Tagespflege erleben die Seni-
oren einen bereichernden Tag mit Freude, Anregung, Genuss, Entspannung, Pflege und Sicherheit. 
„es ist so schön diese drei tage in der Woche für mich zu haben, in ruhe meinen erledigungen 
nachzugehen und meine Lieben dabei gut versorgt zu wissen“ ist ein häufiger Satz von Angehöri-
gen. Die Angebote der Tagespflege tragen somit zur Stärkung des familiären Zusammenhalts bei. 
Die Tagespflege unterstützt die Aufrechterhaltung einer möglichst hohen selbständigen Lebens-
führung und sie leistet einen wichtigen beitrag zur teilhabe am gesellschaftlichen leben. nicht 
selten bricht die Tagespflege eine psycho-soziale Isolation auf und beugt einem zu beobachtenden 
stärker werdenden rückzug positiv vor. 

Eines der zentralen Ziele in der Tagespflege ist es, ältere Menschen dabei zu unterstützen, „ver-
schüttete“ Fähigkeiten und Fertigkeiten zu beleben und durch den aufbau von sozialen Kontakten, 
die Kommunikationsfähigkeit zu stärken oder neu zu erwecken. 

darüber hinaus lassen sich die Ziele wie folgt beschreiben: 

>	Die	Angehörigen	der	Betreuten	zu	entlasten,	um	sie	bei	der	Fortsetzung	der	Betreuung	und	Pflege	
 zu unterstützen – damit wird der häusliche Bereich stabilisiert.
>	Durch	medizinisch-therapeutische	Versorgung,	Pflege	und	Behandlung	unter	Umstände	einen	Kranken-	
 hausaufenthalt zu vermeiden.
>	Eine	Atmosphäre	der	Geborgenheit	schaffen,	in	der	sich	die	Betreuten	in	ihrem	Wesenskern	liebevoll	
 aufgenommen fühlen.
> Durch	aktivierende	Betreuung	die	noch	vorhandenen	Fähigkeiten	zu	erhalten	und	verschüttete
 freizulegen.
>	Das	Bewusstsein	soweit	als	möglich	zu	erhalten	bzw.	zu	wecken	Rehabilitation	im	Verbund	mit:
	 Ärzten,	Krankengymnastik,	Ergotherapie,	Logopädie	und	Anderen

ausschlaggebend für eine harmonische eingewöhnungsphase ist, dass der gast sich wohl fühlt, auf 
Wertschätzung, respekt des teams und der anderen tagesgäste stößt und er weder über- noch 
unterfordert ist. Hierbei spielt der personenzentrierte ansatz eine große rolle, indem es darum 
geht, sich in die gedanken- und vorstellungswelt des jeweiligen gastes einzufühlen, seinen Wün-
schen und bedürfnissen so weit wie möglich gerecht zu werden. 

Die Besuchstage der Tagespflege können individuell festgelegt werden, sollten in aller Regel aber 
rhythmisiert werden. ein besonderes augenmerk liegt in der erhaltung praktischer verrichtun-
gen des Alltages. Bei all den Angeboten steht das Wohlbefinden im Vordergrund, so z.B. bei der 
Mahlzeitenzubereitung, der Befindlichkeits-
runde, der gesprächskreise, der spielrunden 
und der pflegerischen Assistenz. Aber auch 
die Phasen der ruhe, des entspannens und 
genießens sind wichtige aspekte, bei denen 
der Tagespflegegast durch stille Anreize zum 
loslassen stimuliert werden soll.

Die Tagespflege stellt eine Ergänzung der 
häuslichen Pflege dar und lässt sich mit am-
bulanten leistungen sehr gut kombinieren, 
hierzu bieten die Tagespflege-Einrichtungen 
und die Pflegekassen umfangreiche Beratun-
gen an. 
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Anmerkung: 

Rosemarie war viele Jahre im 
Vorstand der Hansenhaus-Gemeinde 
tätig. Sie war Mitglied der 
Seniorengymnastik. Ihre Berichte 
haben die Hansenhausnachrichten 
immer sehr bereichert. Vielen Dank 
für deinen Einsatz! 

t 

Einfach mal nachgefragt bei unserem Mitglied  
 

Rosemarie Berghöfer 
 

Seit wann bist du Mitglied der Hansenhausgemeinde? 

Ich bin seit 1969 Mitglied in der Hansenhausgemeinde. 
 

Wie bist du zur Hansenhausgemeinde gekommen? 

Konny Baier hat mich geworben. Ich wurde Schriftführerin. Von diesem Zeitpunkt an 
haben Frau Engel und ich das Heftchen in DIN A 4 Format mit der Schreibmaschine 
entworfen und in der Aulgasse bei der Stadtverwaltung drucken lassen. 
 

Welche Aktivitäten haben Dir bislang am Besten gefallen? 

Die Grillabende unter der Pergola, Serenade am Bismarckturm, Seniorennachmittag mit 
Kaffee und Kuchen. 
 

Was gefällt dir besonders gut an unserem Verein? 

Seniorenmittagessen mit Abholung durch Adolf Kraft. 
 

Was ist für dich das größte Glück? 

Das mein Kopf noch sehr gut arbeitet und ich ein schönes Zuhause mit Garten habe. 
 

Zu was würdest du einem Touristen in unserem Viertel raten? 

Bismarckturm, Kaffwald und Einkehr beim Italiener 
 

Wie würdest du einem Blinden dein Äußeres beschreiben? 

Altersbedingt grauköpfig, ein bisschen korpulent und gehbehindert. 
 

Welche Aktivitäten/Veranstaltungen würdest du dir in unserem Stadtteil wünschen? 

Seniorengymnastik, Serenade am Bismarckturm.  
 

Wie ist dein Lebensmotto? 

Genieße mein zu Hause und mein Leben. 
 

Was ist dein Lieblingsessen? 

Rouladen 










